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Die Entwicklung der Leitungsstrukturen
Im Zisterzienserorden

geleitet Von annern
und Frauen? Die E  rungen

des Zisterzienserordens könnten
für die ganze eine ermutigende wollten NIC anderes als das benedi  nNische

Wegweisung se1in. Rückgriff auf die ONchtum aus dem Verständnis der prünge
heraus In » Ireue und Reinheit« eben. Die dea:rsp  ge kan etwas fur eute eit-
le der Urkirche Von erusalem und der erstengemäßes achsen FEin Modell?
CNristliıchen Mönche 1n Agypten und alastına
e1teien inr Suchen und Streben Die Mönche
VON (Citeaux wollten »Communio« In der ach:

A Zum eutigen /isterzienserorden (OCist) olge Christi nach dem ursprünglichen Sinn der

ehören 86 Männerklöster und Fraue  Oster Benediktusregel 1n allen Bereichen des Lebens
mit 2500 Mitgliedern Sie Sind VOT: ireu verwirklichen, dies der Führung der

egend 1mM eutschen Sprach und Kulturraum ersten drel Abte Robert, Alberich und Stephan
angesiedelt SOWI1eEe 1M sten Europas ngarn, Po: Harding.
len, Ischechien, owenien, aber auch Spani- Während der Regierungszeit VON Ste

phan Harding, S, Hıittet Un e1n ungerC  3 en, Tankreich, USA, Kanada, Athiopien,
Brasilien, Bolivien, ietnam Mann mit 3() verschiede

Nel Altersstufen Auinahme 1Ns eukloster.kin oroßer Teil, VOT allem der Frauenklöster,
ebt die ursprüngliche monastisch-kontemplative ESs 1st Bernhard VON Clairvaux, e1ne charismati-

Spiritualität nach der des Benediktus, sche Persönlichkeit. Dank diesem Massıyven ZuU:
WAacChANs hat (Citeaux SCANON bald vVIier Jochterklös:während, VOT allem die ännerklöster 1M deut:

schen Sprachraum mMels dem politischen tel, die inrerseits Neue Öster gründen. Abt StEe:
TUC des Josephinismus, seelsorgliche und ET - phan erkennt das Risiko dieser raschen olge VON

ründunge: Die kinheit der 1eDe 1M (seiste derzieherische Aufgaben übernommen haben
Gründung könnte verloren gehen, WeNnNn jedes
Kloster sich selbständig entwickelte Der Organli-
SatoOr1sc. begabte ngländer entwirift daher e1nEntstehen der zisterziensischen
enilales yStem, die »Charta Carıtatis«, welche

Leitungsstrukturen
auf der rundlage der Bene  tu:  egel für alle

B Die Mönche, die (Citeaux (lat. (isterci- Öster 1eselDe Disziplin und Lebensweise, die:

um), 1mM Burgund, e1n Oster gründeten, selben (Gebräuche und liturgische: Bücher
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verbindlich erklär /war ist jedes Kloster auto Der weıbliche WEeIg
NO In der erwaltung se1iner Güter, jede Abtei des Zisterzienserordens
hat hre eigene Persönlichkeit, aber die Abteli (G1:

Dleibt die Multterabtei (»Gistercium, A  2 120 e{wa wollen auch Frauen nach
den zisterziensischen dealen und (‚ebräuchen
eben Sie gründen das Kloster 'Vart INn ders»Jedeel hat ihre eigene Persön-

ichkeit, aber alle betrachten sSich als VON 1teauxX DDessen Abt Dietet ihnen und
ilfe Bald entstehen weitere FrauenkonventeZur einen Famıilie gehörend. €
nach dem zisterziensischen Modell, In Tan.

NOosSLTa« und die JTochterklöster betrachten sich reich, Spanien, dem eutigen Belgien,
als eınen Familie VON (Nteaux und [)as Generalkapitel (GK) weigert sich edoch VOT:

uniernhalten untereinander geschwisterliche Be SNSL; S1e 1n die Strukturen des ()rdens integ
ziehungen 1mM £1S der 1e rMmeren. Die Frauen beginnen, sich nach dem Mo-

1ese Beziehungen werden reC  IC fest- dell der Männerabteien organisieren. kine Fi

gelegt. Sie beruhen auf [olgenden ZWe1 ellern liation entiste der eitung der Abtissin
[)as Generalkapitel es Jahr en sich VON Las Huelgas INn mit und Visitati

die Abte (‚emeinschaften ZUuU  3 Kapitel In S O:  9 e1ne andere VON Jart aus ort versammeln
der eitung des Abtes VON (Citeaux sich die Abtissinnen edes Jahr dem DE

Oort wird über Änderungen VON (‚esetzen und mMmeinsamen Präsidium der Abtissin Von Jart und
(‚ebräuchen ollegial hberaten und entschieden des Abtes VON (teaux. mMmer wieder ersuchen

die Nonnen e1ine rechtsgültige InkorpESs 1en auch der gegenseiltigen 1ilife In ots|i:
uationen, dem geistigen Austausch und der DTÜü: In den rden. 1eSs wird aD 192 gewilssen
derlichen Zurechtweisung. Bedingungen VON Fall Fall und mMi1t OTSIC

Das Filiationssystem: (ründerkloster JeWi  ® denn 1M 134 Jahrhundert werden die
WaC über se1ine lochterklöster. Dessen Abt, der Nonnenklöster »SO TelIcC WI1e die Sterne
» Pater immediatus« (Vater.  Ü [11US$S jedes Jahr 1IMMel« nach dem Ausspruch e1nes Zeitgenos-
se1ine Tochterklöster esuchen. SEerVanz und sen. Fnde des 13 Jahrhunderts,
Disziplin IM £1S des ()rdens [11US$S er In dieser wohl der den onnen auferlegten Klausurgeset-
Jährlichen Visitation begutachten und, Wenn zen ibt 05 e1ne eigenen mehr, We

der eın Visitationsrecht der Abtissinnen nochnötig, UG Rat und VWeisung weiterhelfen Die
Abte der vlier ersten I Öchter VoON (CiteauxX YVIS1- eine Jeilnahme der Nonnen der Mön
HNeren« gemeinsam hre Multterabtel. ede Abte!l che Die inkorporierten Frauenklöster unterstel:

len sich den Beschlüs: des der Abte undhat also inren Vaterabt, als wachsamen Protektor,
edoch N1IC als eingreifenden Oberen werden VON Vateräbten und N1IC mehr VON

Leon Pressouyre, 00l Kenner der europäl- Multter-Abtissinnen visitiert.
schen Rechtsgeschichte, beurteilt die zisterzien-
sische Grundverfassung als yeıne der revolu-
onarsten Strukturen des Mittelalters«, da S1e es Geschie  ıch Entwicklung
verstanden habe, ydıe Falle des Zentralismus
mgehen und den siken des Dirigismus und 1ese Rechtslage verander sich kaum durch
der Anarchie vorzubeugen«. die folgenden Jahrhunderte 1INAUTC Allerdings
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können die N1IC mehr regelmäßig De: Charta cCaritatis anknüpften, jedoch die C
SUC und abgehalten werden Die en Ent: schichtlich gewachsenen Kongregationen, mi1t je
jernungen der über ganz kuropa eigenen Konstitutionen, anerkannien
Öster, Kriege, Dekadenzerscheinungen WIe das Für die Frauenklöster wurde die mittelal:
Kommendenwesen Sind Gründe S  f ingegen erliche 1tuallon übernommen [Die Vateräbhte
entstehen 1M 16JaNneue regionale WarTell das ausführende Organ des GK; S1P natten
Gruppierungen, die Kongregationen, die den gC: den Frauen die Kapitelbeschlüsse verkünden
meinsamen (eist Ördern und die traditionellen und eren ung überwachen SOWI1Ee
Strukturen mit eben erfüllen. Die Reformation selbst 1Inren Paternitätsverpflichtungen den Sta-
ass viele Klöster eingehen, die Gegenreforma- entsprechen: nachzukommen FÜür die
10N andere auibluhen Mit der französischen RE Frauenklöster WaTrTen die ater. andererseits
volution brechen die Rechtsstrukturen des @)} die alleinigen ertreier des (Ordens und die dUuS$-

dens 791 wurde (Citeaux aufgeho- SCAhHEeEBlCHNE Verbindung ihm
en und In der darauf folgenden Säkularisa: Bis ZU  3 Ende der erf-  re kam niemand
tionswelle die melisten Klöster. Erst 880 m auf die ldee, daran eIWas verandern wollen
wieder e1in In Wien /wei len Der 1M Selbstverständnis der Frau Uund
denzen prallen nlier aufeinander, Mentalit:  tSUn-: 1M gesellschaftlichen enken, der IM Vatikanum
terschiede zwischen (Ost und West. SO omMmMm der Dewusst wurde, machte sich
65 897 Z paltung INn ZWEe] rden. der /ister- auch IM /isterzienserorden spürbar. Die ersten
zienserorden OCist) und der rden der /ister:
zienser VON der strengeren Observanz ersten Impulse

Im we1lteren beschränke ich mich NUunNn auf zu  I Mitspracherecht
den /isterzienserorden, obwohl gewilsse Ent: der FraUuen gingen
wicklungen und konvergent Von den Abten dUs., &XSind und eute das amilien-Bewusstsein VON 1:

wleder STar. geworden 1st. und wesentlichen Impulse Z  Z Mitspracherecht
der Frauen VON den Abten aus [)as

VOIN 968 seizte e1ne »Commissio DIO MON1-
allDUuS« ein, die VOTrerst dus Mönchen bestandIntegration der Nonnen
Sie wurde beim VON O2 Abtissin-(moniales) in dıe
nenNn ETrSEWZt, die als Beobachterinnen eingeladenLeitungsstruktu rcn

e1nNe aDSOluTte Neuheit 1ese »(‚OM-
® Der rden, der nach der VON @* M1SS1IO DTO monialibus« ekam die Aufgabe, sich
[EeAaUX UT noch In einzelnen Klöstern Oder KOn: mit den Problemen der Nonnen beschäftigen,
gregationen weiterlebte, konnte sich dank der e1Ne internationale /usammenarbeit der onnen
geschwisterlichen Beziehungen, UrcCc die das voranzutreiben und beim folgenden über
geistliche Erbe weitergegeben und aktualisiert nre Tätigkeit berichten
wurde, Neu ntfialten Gründungen wurden U 984/85 dann dieser (‚ommMmissio die
WagT, Vorerst 1n Europa wurden wleder Kede der JTeilnahme der Frauen (GK«
äßig alten, alle fünf 033 Sie formulierte e1ne Petition das der Mön
rden nNneue Konstitutionen erstellt, die die che mi1t der timmrec der Abtissinnen
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bel der Wahl des Generalabtes, welche Abtissin Die »Frauenfrage« denn auch e1n wich:
Columba aumgartner VON eligen  9 die Prä-: tiges andu: des folgenden 995 Fol:
identin der Commissio, dem VON 985 VOT- gende Vorschläge der »CoMMISSIO DIO monlali:
rug US« wurden fast einstimmig VON den Abten DE

schlossen087 wurden NEeUuUe Vorschläge und
nen das nächste erarbeitet. Man ent: Der altesten Gesetzgebung des (Ordens ent:
chloss sich ZUrT Politik der kleinen Schritte, die sprechend, bilden die Mönchs: und Nonnenklö

ster den einen /isterzienserorden, haben sel].

»kleine CNrıtte Zur vollen ben geistlichen kErbe teil und unterstehen der.

Integration der Nonnen INn selben Ordensleitung.
Zum der Nonnen des Ordens Sind mitdie Leitungsstrukturen des Ordens &€

Stimmrecht eINZUDeruien der Generalabt; alle
stufenwelse einer vollen Integration der Non: höheren Vorsteherinnen (Abtissinnen und regie
nen INn die Leitungsstrukturen des (Ordens hin rende Priorinnen) des Ordens; Je eine Delegier:
iühren sollten te auf 25 Professinnen.

Das 990 beschloss Bei der Wahl des (jenera|  es und des Ge-
©] Die »  OMMISSIO pTO monlalibus« wird auf neralprokurators haben alle des (Ge:
15 Mitglieder erweılter‘ neralkapitels der Nonnen e1ine aktive mme;

Diese haben Stimmrecht der Vorwahl des 1ese werden mM1t den Stimmen der Mönche
(‚eneralabtes sammengezählt.
® Das der Nonnen AbtissinnenAbtissinnen sollen der OÖrdenssynode
teiilnehmen (die yNO! vereint die Tasıdes der und Stellvertreterinnen als Mitglieder der Or-
Kongregationen und einige ewählte denssynode.

©  © Vor dem Nnachsten der Mönche soll e1nder Leitung des (‚eneralabtes (Geschäf-
ten, die zwischen den gerege werden MUS- der Nonnen stattünden
sen) [ )ieser Beschluss erwles sich als hbesonders Als Del diesem 995 ZU:!  3 ersten In

der Ordensgeschichte eine Frau einen1e

ynode und »Commissio DTO monijalibus«
sollen e1n Schema ausarbeıten mi1t dem Ziel, die »Eine Frau sStimmt bei der Wahl
ONNen In die Ordensleitun: integrieren. des Generalabtes 4b.

Zum Rat des (‚eneralabtes sollen Abtis: »Momentum historicum.« &<
SInnNen ZUBEZOBEN werden, Wenn über
ge:  eiten der onnen verhandelt wird In die rne WarTi ZUrT OTW des ene
® onnen sollen die Liturgie-Kommission ralabtes, wurde geklatsc und begeistert geru
ernannt werden ien. » Momentum istoricum!«

Die ater‘ ekommen das Recht, ZUT Vi: Die Beschlüsse mMmussten NUunNn der Religio-
ıtation e1ne Abhtissin als (o-Visitatorin MI1tZU- senkongregation 1n Rom ZUrT Bestätigung VOT:

nehmen DZW. die Visitation e1Nne Abtissin gelegt werden Der Kat des (‚eneralabtes
delegieren. NZzZwISCHenN wurde dieser Beschluss wollte dies SCNANM:  e1se iun. Vorerst wurden die
SCANON Oft ZUT /Zufriedenheit der Beteilig VeTlT- Synodaläbtissinnen erbeten und auch rasC
WITKUIC Destätlgt.
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D)arauf wurde die age eingereicht, ob melnsames Kongregationskapitel vorsahen. Die:
die (Ordenskonstitutionen »In e1se wurden aber VON der Religiosenkongregation

männliche und weibliche UOrdensmitglieder NIC bestätigt Es solle e1Nn ega
Jtig elen  ” Sie wWwurde DOSILV beant: ONS- und e1n Frauenkapitel anner: und
'orteLl. Frauenklöster ollten Je eigene Konstitutionen

Durch 1ese tworten ermutgt, wagte die en Die überarbeiteten Konstitutionen
Ordenssynode VON 997 e1n gemeinsames wurden 089 und 990 estätigt. Die beiden Ka-:

denken Der (‚eneralabt Wan!| sich arau aber gl wI1e bisher ZUT selben Zeit,
mit e1iner entsprechenden Petition die Reli selben Ort, 1M selben Raum mit derselben Ta:
yjosenkongregation und erhielt 19 Ovem: gesordnung. chtigeumWITrd Je:
Der 997 das mit der Genehmigung für weils VON je einem Impulsreferat e1Nnes Abtes und
e1Nn gemeinsames der Abte und Abtissinnen e1ner Abtissin eingeleitet und VON allen Mitglie
ler inkorporierten Frauenklöster mit der » E1IN- dern gemeinsam behandelt Die Stimmen der
schränkung, dass die /Zahl der Frauen die der
Mäöänner nicht übersteigen SOL« »oje enm Impulsreferat eIneses

Der Begriff ylntegration In die ()rdenslei und einer Äbtissin <
LUNg« Wurde VON der Religiosenkongregation
umschrieben mit » Mitarbeit und Mitverantwor: Mönche und jene der Nonnen werden jedoch
t(ung In der Leitung des ()rdens« getrennt gezählt. Die Erfahrung über Z

erwIlies sich als chtbar und eDen Ordern
In diesem Jahr 2000 wird NUuN auch das ETS:

e Generalkapitel stattfinden, das den männli-Die Erfahrung der
Zusammenarbeit in der chen und weiblichenel des /isterzienseror-

dens vereint. Hat eTt sich SCANON immer als e1in OrKongregation von Mehrerau
den verstanden, wird dies erst jetz nach

3 1ese /usammenarbeit und itverantwor. jährige: estehen auch In den eitungs
tung IM ()rden WarTr SCANON experimentier und strukturen ichtbar.
eingeübt worden der zisterziensischen Kon: 1 bezeichnete (Citeaux
gregation VON ehrerau, die 20 mehrheitlich sich «ecclesiola«, Kirche 1M einen. Könnte

deutschsprachige Klöster vereint. Seit 975 ta: der /isterzienserorden mit dem gemeinsamen
gen alle Jahre die Abtissinnen und Abte mit je Generalkapitel VON Männern und Frauen 1M

Dienst 1Nrer über die elt verstreuten (‚emein-Nonnen und Mönchen als Delegierte gemeiln-
Saln unier dem Vorsitz des Abt Präses Sie arbel: schaften e1ne ukunftsvision die SaNze

gemeinsame Konstitutionen dUS, die e1n BC da:
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